
Der Band widmet sich der Frage, wie Familie(n) un-
terschiedlichster Konstellationen unter krisenhaf-
ten Bedingungen im 21. Jahrhundert – eingelassen 
in die alltägliche Lebensführung – mit Erziehungs-
herausforderungen umgehen und wie hierbei auf 
Geschlecht und Geschlechterdifferenz zurückge-
griffen wird bzw. Differenz konstruiert und Diffe-
renzierungen vorgenommen werden. Das Krisen-
spektrum, das in den Beiträgen abgedeckt wird, 
reicht von der Corona-Pandemie über Kindesver-
nachlässigung und Queerfeindlichkeit bis zu Land-
nahmestrategien durch die Neue Rechte.
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